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Im Jahr 2000 engagierte die Rockefeller Stiftung Experten auf dem Gebiet von Mikrobiziden, um Schlüsselfragen im Zusammenhang mit Mikrobiziden herauszuarbeiten. Ziel war, dadurch eine schnellstmögliche Einführung sicherer und effektiver Mikrobizide zu fördern. 

Fünf Arbeitsgruppen kamen zusammen, um Probleme zu identifizieren und Empfehlungen in den folgenden Bereichen auszusprechen: 

Wissenschaft und Forschung, Auswirkung auf das öffentliche Gesundheitswesen, Pharma-Ökonomie, Zugangsprobleme und Lobbyarbeit.  Die Resultate dieser fünf Arbeitsgruppen führen zu zwingenden Schlussfolgerungen bezüglich der nächsten Schritte, die getan werden müssen, um die Versprechungen von Mikrobiziden zur Prevention von HIV und anderen Geschlechtskrankheiten erfüllen zu können.  

Mikrobizide sind wissenschaftlich erreichbar.  

Die Mikrobizid-Forschung hat eine dekadelange Geschichte hinter sich, welche neue Einblicke und neues Verständnis auf dem Gebiet von HIV und anderen Geschlechtskrankheiten mit sich brachte. Es gibt über 60 Produkte in verschiedenen Entwicklungstadien, einschließlich elf Produkte, die sich bereits in klinischen (menschlichen) Versuchen befinden. Die wissenschaftliche Arbeitsgruppe stellte fest, dass, obgleich es beträchtliche Herausforderungen in der klinischen Prüfung von Mikrobiziden gibt, diese handhabbar sind und dass es Wege gibt, die Leistungsfähigkeit des Prozesses durch die Koordination der Bemühungen zu steigern.  Mit ausreichenden Investitionen könnte ein effektives Mikrobizid bis 2007 auf dem Markt sein.

Mikrobizide würden die Infektion mit HIV verhindern.  

Die Arbeitsgruppe "Öffentliches Gesundheitswesen" entwickelte ein mathematisches Modell, basierend auf realen Daten aus 73 sogenannten Enwicklungsländern, um die möglichen Auswirkungen eines Mikrobizides als Ergänzung zu bestehenden HIV-Preventionstrategien vorauszusagen.  Das Modell zeigt, dass ein 60% effektives Mikrobizid, welches von 20% der leicht durch das vorhandene Gesundheitswesen zu erfassenden Leute, in der Hälfte der Fälle, in der keine Kondome verwendet werden, genutzt wird,  eine profunde Auswirkung auf die Epidemie haben würde. Sogar bei Benutzung dieses vorsichtigen Parameters würde ein Mikrobizid 2,5 Million neue Infektionen von Frauen, Kindern und Männern im Zeitraum von drei Jahren  verhindern.  Dieses würde eine Einsparung von über 2,7 Milliarden Dollar in den Ausgaben des öffentlichen Gesundheitswesens für vorhandene Modelle von HIV-Fürsorge in diesen Ländern bedeuten und zusätzlich 1 Milliarde einsparen, die sonst für verlorene Produktivität und Ausbildungskosten für zu ersetzende ArbeiterInnen verwendet wird. 

Mikrobizide bedürfen öffentlicher Unterstützung…jetzt.  

Mikrobizide sind ein öffentliches Gesundheitsgut, dessen sozialer Nutzen hoch, dessen ökonomischer Ansporn zur privaten Investition jedoch niedrig ist.  Wie bei anderen öffentliche Gesundheitsgütern—Impfungen, zum Beispiel— muß die öffentliche Finanzierung die Lücke füllen, die das geringe Interesses privater Investoren verursacht.  Die Rockefeller- Arbeitsgruppe, die sich mit den Pharmakonzernen beschäftigte, wertete Profit und Marktpotential von Mikrobiziden aus und schätzte, dass die Kosten der Entwicklung der sich derzeit in Vorbereitung befindlichen Produkte auf $775 Million über fünf Jahren belaufen. Diese Investition sollte eine Anzahl von sicheren, effektiven Mikrobiziden bis zum Jahr 2010 erzeugen.

Die Summe von $775 Million betrifft jedoch nur die tatsächliche Produktentwicklung ; sie umfasst nicht die anderen grundlegenden Kosten wie Basis- und sozialwissenschaftliche Forschung, Mechanismen, um den Zugang zu garantieren, Ausbildung von Lieferanten und Beratern und die Kosten zur Sicherstellung der Gemeindepartizipation an den klinischen Versuchen.  Zur Zeit beträgt beispielsweise die US-Bundesfinanzierung für Mikrobizide nur ungefähr $60 Millionen jährlich und wird für alle Bereiche der Mikrobizidforschung, nicht allein für die Produktentwicklung verwendet.
Die Analyse der Arbeitsgruppe bestätigt, dass der potenzielle ökonomische Profit aus der Investition in Mikrobizide der ersten Generation nicht ausreichend sein wird, die Kosten von Entwicklung und Kapital zu decken. Die gleiche Analyse zeigt jedoch auch, dass, ist erst einmal das erste Mikrobizid in nachgewiesener Weise erfolgreich und erhältlich, der kommerzielle Markt wächst und sich folglich der Ansporn privater Investoren erhöht. Wenn die öffentlichen Mittel die Lücke fehlender Resourcen jetzt schliesst, werden Marktkräfte die Finanzierung der Entwicklung von Mikrobiziden der zweiten und dritten Generation in der Zukunft übernehmen. 

Mikrobizide müssen zugänglich sein, um wirkungsvoll zu sein. 

Mikrobizide müssen für Leute mit hohem Risiko in armen Regionen der Welt erhältlich sein und verwendet werden- keine einfache Aufgabe. Bemühungen, den Zugang und die Benutzung zu beschleunigen sind komplementär und essentiell für die Produktentwicklung und müssen jetzt eine angemessene Planung und Finanzierung erhalten. Die sich mit dem Zugang zu Mikrobiziden beschäftigende Arbeitsgruppe hebt folgende Fragen hervor: Welche Initiative muss ergriffen werden, um sicherzustellen, dass Mikrobizide sofort und zuverlässig vorhanden sind an gut erreichbaren Orten und zu erschwinglichen Preisen? Was müssen wir über Benutzerpräferenzen, die Umstände der Benutzung, und die Positionierung von Mikrobiziden im öffentlichen Gesundheitswesen und im Sozialmarketing wissen, um die Akkzeptanz und die Benutzung von Mikrobiziden zu maximieren?  Verzögerungen im Prozeß der Mikrobizid-Entwicklung werden in Menschenleben gemessen, und die übliche Zeitspanne zwischen der Einführung eines Mittels in der industrialisierten Welt und seiner Verwendbarkeit in resourcenknappen Gebieten ist in diesem Fall inakzeptabel.  

Mikrobizide brauchen Fürsprecher und Gemeindepartizipation.

Lobbyarbeit spielt eine wichtige Rolle in allen Phasen der Mikrobizidentwicklung und -einführung—von der Hilfe bei der Strukturierung der Forschungsagenda zur Sicherstellung der Berücksichtigung von Ansichten und Perspektiven der Gemeinschaften bezüglich Planung und Durchführung der klinischen Versuche.  Der Prozess der Mikrobizidforschung, -entwicklung und -einführung muss multi-sektorial sein und zusammenarbeiten mit Regierungen, Spendern, Gesundheitsinstitutionen und Gemeinschaften, die ihre Resourcen und Expertisen einbringen, um sicherzustellen, dass sichere, effektive Technologien zur Prevention von HIV und anderen Geschlechtskrankheiten schnellstmöglich die erreichen, die sie benötigen.
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